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RÖTZ. Es ist schon fast eine unendliche
Geschichte, der Neubau eines Einfami-
lienwohnhauses mit Einliegerwoh-
nung und Garage durch Angela und
Michael Winderl in Hillstett. Inzwi-
schen gibt es dazu bereits einen Tek-
turplan zum Tekturplan. Ursache da-
für war eine vom Bauherrn aus Sicht
des Stadtrat nicht den Auflagen ent-
sprechend errichtete Stützmauer in
Form von Gabionen im Bereich eines
unerlaubt beseitigten Heckenbiotops
an der südlichen Grundstücksgrenze.
Der Tekturplan war deshalb vom
Stadtrat mit 8:7 Stimmen abgelehnt
worden.

Nun lag der Antrag erneut auf dem
Ratstisch. Doch vor der Sitzung traf
man sich auf dem betroffenen Anwe-
sen in Hillstett. Hier erfuhr der Stadt-
rat von Manfred Faschingbauer vom
Bauamt des Landkreises, dass sie die
Gabionen und damit auch die Frage
der Statik nicht interessieren müssen,
da für diese im Rahmen der Genehmi-
gungsfreistellung die Baugenehmi-
gung vorliege. Einzig und allein gehe
es um das beseitigte Heckenbiotop. Fa-
schingbauer wies darauf hin, dass eine
diesmal vom Stadtrat zu treffende Ent-
scheidung für sein Amt bindend sei
und eine Ablehnung bindend wäre
und einen Rückbau zur Folge hätte.

Ausgleichszahlung geleistet

Kurt Schmidbauer von der Unteren
Naturschutzbehörde des Landratsam-
tes informierte, dass das Heckenbiotop
in einem gewissen Abschnitt des
Grundstücks im Verlauf der Baumaß-
nahme beseitigt wurde. Allerdings sei
die Untere Naturschutzbehörde be-
reits 2011 an den Bauherrn herangetre-
ten. Daraufhin sei von diesem eine
Ausgleichszahlung geleistet worden.

Die Vertreter des Landratsamtes
warben um eine für beide Seiten ein-
vernehmliche Lösung. Dabei wurde
auch eine Ersatzpflanzung in den
Raum gestellt, mit der sich auch Bau-
herr Michael Winderl anfreunden
konnte.

Das Gremium begutachtete die Si-
tuation vor Ort ausführlich, bevor
man zur Beschlussfassung im Rathaus
zusammenkam. Hier äußerte Dr. Ste-
fan Spindler die Befürchtung, dass mit
einer Zustimmung anderen Tür und
Tor geöffnet werden und dann eine
Gleichbehandlung kaum mehr mög-
lich sei. Der junge Stadtrat musste von
Bürgermeister Reger und seinem Stell-
vertreter Wolfgang Spießl allerdings
erfahren, dass es schon öfter Abwei-
chungen bzw. Befreiungen vom Be-
bauungsplan gegeben habe.

„Sinnvolle Lösung“ suchen

Johann Stibich räumte ein, dass er,
und auch so manch anderer Stadtrats-
kollege den Tagesordnungspunkt un-
ter anderen Voraussetzungen gesehen
habe. Man sei davor ausgegangen, eine
Entscheidung hinsichtlich der Stütz-
mauer treffen zu müssen. Er zeigte
sich überrascht, dass diese im Wege
der Freistellung genehmigt wurde. Be-
züglich der anderen Problematik warb
er um eine „sinnvolle Lösung“. Elisa-
beth Seebauer appellierte an ihre
Stadtratskollegen, die „Verhältnismä-
ßigkeit zuwahren“.

Nachdem der Bauherr einer Ersatz-
bepflanzung im westlichen Bereich
des Grundstücks, wie von der Unteren
Naturschutzbehörde vorgeschlagen,
nicht abgeneigt gegenüberstand, wur-
de dies als Ersatz für das beseitigte He-
ckenbiotop vorgeschlagen. Nach An-
sicht von Tino Gmach, selbst stellver-
tretender Kreisvorsitzender des Lan-
desbundes für Vogelschutz, könne da-
mit Lebensraum für die Vögel geschaf-
fen werden. Mit den Gegenstimmen
von Josef Sturm, Josef Brandl und Dr.
Stefan Spindler wurde dieser Anre-
gung und damit dem vorliegenden
Tekturplan zugestimmt.

Stadtrat Dr. Stefan Spindler fragte

nach, wie die Situation in der Schule
bezüglich des vom Schulamt beabsich-
tigten Wechsels einer vollständigen
Klasse nachWaldmünchen ausschaut.
Dazu informierte Bürgermeister Lud-
wig Reger, dass er im Laufe desMontag
im Verlauf einer Schulverbandsver-
sammlung ein Gespräch mit dem
Schulleiter hatte und auch dieser kei-
nen neuen Sachstand kennt.

Um Erhalt der Klasse kämpfen

Im Ministerium in München liegen
die Unterlagen, es sei aber noch keine
Entscheidung gefallen. Auch MdL Dr.
Gerhard Hopp sei eingeschaltet. Reger
machte unmissverständlich klar, dass
man, sollte die Entscheidung nicht zur
Zufriedenheit für Rötz ausfallen, dies
nicht einfach hinnehmen will und bis
zur letzten Minute um den Erhalt der
Klasse in Rötz kämpfenwolle. Er wisse
dabei auch die übrigen Mitglieder des
Schulverbundes hinter sich.

Stadtrat Frank Gazinski sprach das
Problem wilden Plakatierens in den

Rötzer Straßen an und wollte wissen,
wie man dies in Griff bekommen
könnte.

Schließlich biete dies gerade an den
Ortseinfahrten ein grässliches Bild. Re-
ger bekräftigte, dass ihm Frank Ga-
zinski aus der Seele spreche. In ande-
ren Gemeinden werde dies durch ent-
sprechende Satzungen geregelt. Er
schlug dem Gremium vor, sich eben-
falls diesbezüglich Gedanken zu ma-
chen. Möglichkeiten wären eine Sat-
zung oder eine Verordnung.

Straßen werden verstärkt

Erfreut zur Kenntnis nahm das Stadt-
ratsgremium eine Vereinbarung mit
dem Amt für Ländliche Entwicklung
und billigte den Antrag auf Förderung
von Oberbauverstärkungen verschie-
dener Verbindungswege zu Einzelge-
höften. Außerdem wurde einer Kos-
tenvereinbarung im Rahmen der Flur-
neuordnung zum Restwegebaupro-
gramm Saxlmühle und Heinrichskir-
chen zugestimmt.
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VON GEORG STURM

Heckenbiotopmuss ersetztwerden
KOMMUNE Stadtrat stimmte
Tekturplan zu Bauvorhaben
inHillstett unter Auflagen
mehrheitlich zu.
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STADTRAT IN KÜRZE

➤ Führung erweitert: Einstimmig
stimmte der Stadtrat der Erweiterung
des Verwaltungsrates derWasserver-
sorgungsanlage Heinrichskirchen zu.
Diesemwird künftig Michael Dirscherl
senior aus Fahnersdorf als Beisitzer an-
gehören. Vorsitzender ist Albert Haimerl
senior,Wasserwart Johann Betz und
Kassier Rainer Reitinger. Bisherige Bei-
sitzer sind Albert Haimerl junior, Johann
Stibich,Michael Reitinger, Michael
Christoph, Johann Dietl, Ulrich Ferstl
und FranzWeigart.
➤ Breitbandförderung:Bürgermeister
Reger informierte, dass die Stadt den
Förderbescheid für den Breitbandaus-
bau erhalten hat. Der Fördersatz beträgt
dabei 90 Prozent bis zu einer Förder-
grenze von 910 000 Euro. Dieser hohe
Fördersatz wurde aufgrund einer inter-
kommunalen Zusammenarbeit mit an-
deren Gemeinden gewährt.
➤ Tourismus: Der Zusammenschluss
der TourismusregionenWaldmünchner
Urlaubsland und Furth-Hohenbogenwin-

kel ist laut Reger eine gute Sache. Erste
Ergebnisse einschließlich des Namens
sollen bereits in Kürze präsentiert wer-
den.
➤ Straßenverkehr:Die Einfahrt Rötz der
B 22 wird, so der Bürgermeister, aus
RichtungWeiden eine Abbiegespur er-
halten. Die Arbeiten dafür sollen bereits
Mitte September beginnen und vier Wo-
chen dauern. In diesem Zusammenhang
erfolgen auch Ausbesserungsarbeiten.
Da die Asphaltierung in einem Zug erfol-
gen wird,muss die Bundesstraße dafür
24 Stunden komplett gesperrt werden.
➤ Kompliment:Gerne hörte Bürger-
meister Reger die anerkennendenWorte
von Stadtrat Josef Dirschedl und weite-
ren Ratsmitgliedern zumAusbau der
Straße in Bauhof. Diese wurde ein-
schließlich des neu geschaffenen Park-
platzes allgemein als sehr gelungen be-
zeichnet. Dabei wurde auch die gute Zu-
sammenarbeit von Stadt, Baufirma Rui-
der und Planungsbüro Schierer sowie
dem Forstbetrieb Roding gewürdigt.
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RÖTZ UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Apotheken: Apotheke St. Stephan,
Waldmünchen; Marien-Apotheke
Cham; Neue Apotheke, Neunburg.

Rettungsdienst: Tel. 1 12.

Ärztliche Bereitschaft: Tel. 116 117.

E.ON: Strom: 01 80 / 4 19 20 91
und für Gas: 01 80 / 4 19 20 81.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHE

Pfarrei St. Martin:Donnerstag,
18.30 Uhr Gebet v. d. Allerheiligsten,
Rosenkranz/Beichtgelegenheit, 19
UhrMesse (Anna Bücherl, Steegen
für Ehemann, Vater u. Opa; Familie
Alfred Decker für Bruder u. Neffen;
Freunde für Annelies Ketterl; OGV
Rötz für Mitglied Franz Blabmeier).
Freitag, 7.10 Uhr Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RÖTZER TERMINE

Stadtbücherei:Buchausleihe 16 bis
18 Uhr in der Schule, Tel. 94 04-30.

FreizeitWelle: Freibad 10 bis 20 Uhr
(bei entsprechenderWitterung); Hal-
lenbad 18 bis 20 Uhr; Sauna, 17 bis
20 Uhr.

Eisstockschützen:Heute Training
auf Asphaltanlage „Am Irlweiher“.

Stadtverwaltung:Heute langer Be-
hördensprechtag; Büros 8 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 18 Uhr dienstbereit.

Caritasverein:Bürozeiten für ambu-
lanten Pflegedienst 8.30 bis 13.30
Uhr oder Tel. (0 99 76) 22 96.

1. FC, Ski: Treffpunkt für NordicWal-
king heute 18.30 Uhr amWander-
parkplatz Bauhof.

OGV:Heute um 19 Uhr Gedenkgot-
tesdienst für Franz Blabmeier.

Kolping:Heute, 17 Uhr, Gruppen-
stunde der neuen Jugendgruppe im
Fürstenkasten.

Kulturfreunde: Sonntag, 20 Uhr, am
Salzfriedel Besprechung wegen Som-
merkonzert.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DER GUTTENSTEINER

Freilichtspiel: Freitag und Samstag,
jeweils 20 Uhr, Aufführung auf der
Schwarzenburg. Karten www.okti-
cket.de, im Touristbüro, Tel. (0 99 76)
94 11 - 60 bzw. Abendkasse.
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MÜLLABFUHR

Restmüll: Freitag in Rötz Süd.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNRIED

FFW:Besuch des Feuerwehrfestes
der FFW Irlachmit Fahrzeugsegnung
von Freitag bis Montag; Treffen je-
weils 19.30 Uhr beim DGH im Polo-
shirt; Festsonntag Treffen 8 Uhr beim
DGH in Uniform; Festbuben und Fest-
mädchen treffen sich um 13 Uhr beim
Festzelt in Irlach.
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DIEPOLTSRIED

Dorfgemeinschaft:Montag bis Mitt-
woch jeweils ab 7 Uhr Pflasterarbei-
ten amDorfplatz; Helfer willkommen.

FFW: Sonntag Teilnahme beim FFW-
Fest in Irlach; Treffen in Uniform 8.15
Uhr beim Gasthaus Killermann bzw.
13 Uhr im Festzelt in Irlach zum Fest-
zug; Montag Besuch des Jubiläums
der FFWMichelsneukirchen; Treff-
punkt im T-/Sweatshirt um 19 Uhr
beim Gasthaus Killermann. (wsk)
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HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrei St. Nikolaus: Freitag, 8.30
UhrMesse. (wsk)

FFW: Sonntag Teilnahme am Fest der
FFW Irlach; Abfahrt in Uniform 8.15
Uhr beim FFW-Gerätehaus. (wsk)

Blaskapelle St. Nikolaus: Sonntag,
Treffpunkt beim FFW-Fest in Irlach
nicht um 7.15 Uhr, sondern erst um
7.45 Uhr (in Tracht) im Festzelt. (wsk)
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NACHBARLANDKREIS

Skatfreunde Thanstein: Freitag 19
Uhr SpielabendWintergarten Café.

RÖTZ. Die Kulturfreunde Rötz hatten
zu einem Ausflug ins tschechische
Grenzgebiet eingeladen. Ziel war zu-
nächst der Alt-Hirschstein (Starý
Herštejn) bei Wassersuppen. Nach ei-
nem kurzen Aufstieg erreichte man
die Burgruine. Außer den Resten des
Bergfrieds konnte man hier auch die
Aussicht bis in die Heimat zum
Schwarzwihrberg bewundern.

Nächste Station war das ehemalige
Augustinerkloster Stockau (Pivo). Hier
sind umfangreiche Renovierungsar-
beiten imGang, das Kloster ist nur von
außen zu besichtigen. Sowohl bei der
Burgruine als auch beim Kloster infor-
mierte der Vorsitzende der Kultur-
freunde Tino Gmach die Gruppe über
die historischen Zusammenhänge.

Zum Abschluss fuhren die Rötzer
noch in die Partnergemeinde Díly und
bestiegen dort die neue tschechisch-
deutsche Panorama-Terrasse, um dann
den Ausflug noch mit einer Einkehr
imHotel Sadek abzurunden.

Die Kulturfreunde freuten sich
über das Interesse am Ausflugsziel
undweisen auf ihre nächste Veranstal-
tung hin: Am 14. August spielt die
Rattle Gang zum Sommerkonzert in
der Genossenschaftsbrauerei.

AKTIONRötzer Kulturfreunde
erfuhren von Tino Gmach
Wissenswertes über Alt-
Hirschstein und die Partner-
gemeinde Dily.

Auf geschichtlichen Spuren imNachbarland

Die Rötzer Kulturfreunde in den Ruinen des Bergfrieds von Alt-Hirschstein bei Wassersuppen Foto: privat


